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In seinem Bericht wurde vom Vorsitzenden des Ständigen 
Ausschusses des Nationalen Volkskongresses,  Wu Bangguo 
betont, dass China niemals das politische System der west-
lichen Länder kopieren wird. Er verwies auf die Wesens-
unterschiede zwischen dem System der Volkskongresse, 
dem grundlegenden politischen System Chinas und dem 
politischen System der westlichen kapitalistischen Staaten. 
Der Volkkongress übt die Staatsmacht insgesamt aus. Die 
Regierung, die Volksgerichte und die Volksstaatsanwalt-
schaften sind dem Volkskongress gegenüber verantwort-
lich und unterliegen seiner Aufsicht. Das westliche parla-
mentarische Modell hat eine Gewaltenteilung.

Deputierte der Volkskongresse werden von jeder Region, 
jeder Nationalität und jedem gesellschaftlichen Sektor des 
Landes gewählt. Jede Nationalität, unabhängig von ihrer 
Größe, hat mindestens einen Deputierten. Sie vertreten 
die Volksmassen statt eine Partei oder eine Gruppe, wie 
das in westlichen Parlamenten üblich ist.

China hält an seinem System der Mehrparteienzusam-
menarbeit und der politischen Konsultationen unter Füh-
rung der Kommunistischen Partei fest, es übernimmt nicht 
das westliche Mehrparteiensystem.
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Vorwort

Seit ihrer Gründung 1921 hat die KP Chinas einen har-
ten und ruhmreichen Weg für die Erlangung der natio-
nalen Unabhängigkeit und die Befreiung des Volkes, für 
das Erblühen und Erstarken des Landes und den Wohl-
stand des Volkes zurückgelegt. 

Die KP Chinas ist eine große, ruhmreiche Partei. Von 
ihrer Gründung bis zur Geburt des neuen China 1949 ver-
lief die Neudemokratische Revolution unter Führung der 
Partei. Von der Gründung der VR China bis zur 3. Tagung 
des Zentralkomitees des XI. Parteitages ( Dezember 1978 ) 
ist die von der Partei geführte Periode des Überganges von 
der Neuen Demokratie zum Sozialismus und zum Auf-
bau des Sozialismus. Mit der 3. Tagung des XI. Zentralko-
mitees wurde die neue Etappe des sozialistischen Aufbaus, 
der Reformen, der Öffnung und der Modernisierung unter 
Führung der Partei eingeleitet.

Die chinesische Revolution fand in dem halbkolonialen, 
halbfeudalen großen Land des Ostens statt. Dadurch muss-
ten die chinesische Revolution und der Aufbau nach dem 
Sieg der Revolution auf einem spezifisch chinesischen Weg 

erfolgen. Seit dem Tag ihrer Gründung hat die KP Chinas 
den Marxismus-Leninismus zu ihrer Leitideologie gemacht. 
Im Prozess der Verbindung des Marxismus-Leninismus mit 
der chinesischen Realität wurden nach zahlreichen Schwie-
rigkeiten und Windungen, durch Erfolge und Niederlagen 
zwei bedeutende theoretische Ergebnisse hervorgebracht. 


